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Es gilt das gesprochene Wort.

Sehr geehrter Herr Grossratspräsident Lorétan,

Sehr geehrter Herr Cina, Vizepräsident des Walliser Staatsrats,

Verehrter Herr Nationalrat Van Singer,

Sehr geehrte Herren Präfekten,

Sehr geehrter Herr Bühlmann, Vizedirektor des BFE,

Verehrte Präsidentin und Präsidenten der konzessionsgebenden Gemeinden der Grande

Dixence SA und von Alpiq Suisse AG,

Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Behörden von Bund, Kantonen und

Gemeinden,

Liebe Mitglieder der Verwaltungsräte der Partnergesellschaften,

Liebe Medienvertreterinnen und Medienvertreter,

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde,

Stolz und bewegt – so fühle ich mich heute anlässlich der offiziellen Feier für die

erfolgreiche Inbetriebnahme des Kraftwerks Bieudron im Januar dieses Jahres und des

60. Geburtstages der Grande Dixence SA. Beide Ereignisse gehen uns sehr nahe.

Dasselbe gilt für die Einweihung unseres neuen Informationspavillons und des

Besichtigungsrundgangs.

Ich danke Ihnen von Herzen, diesen Festakt mit uns zu begehen. Das Jahr 2010 ist ein

neuer Meilenstein in der Geschichte der Grande Dixence, und wir freuen uns, ihn

gemeinsam mit Ihnen zu feiern.

Stolz ist das Wort, das dieses spektakuläre Projekt, die Staumauer von Grande Dixence,

von Anbeginn begleitete und noch immer begleitet.

Die Gründung der Aktiengesellschaft Grande Dixence erfolgte im August 1950 als Auftakt

des Arbeitsbeginns.

Die Grand Dixence ist das unangefochtene Wahrzeichen der schweizerischen Wasserkraft,

der Eckpfeiler der von uns erzeugten erneuerbaren Energie. Für die sichere

Stromversorgung unseres Landes ist sie entscheidend. Sie ist eine Pionierleistung und

war für die rund 3000 Personen, die unter oft schwierigsten Bedingungen an diesem

avantgardistischen Bau beteiligt waren, ein grosses Abenteuer. Es war kalt, stürmte, und

auch die Höhe machte ihnen zu schaffen.
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In den Fünfzigerjahren übertraf das Projekt für den Bau dieser unglaublichen Anlage

mitten im Wallis im Val des Dix hinsichtlich Grösse, des visionären Konzepts und der

veranschlagten Summen alles je Dagewesene.

Die Grande Dixence verkörperte die beinahe übermenschliche Anstrengung, mit der das

Wasser von 35 Gletschern und zahllosen Wasserläufen gesammelt werden konnte.

Voraussetzung für den Bau der mit 285 Metern höchsten Gewichtsstaumauer der Welt,

die 400 Millionen Kubikmeter Wasser staut, ist technisches Know-how. Es gibt 80

Wasserfassungen und Stollen in einer Länge von rund 100 Kilometern. Nur so können

Bergbäche einen grossen Stausee füllen! Um diese 15 Jahre dauernden gigantischen

Anstrengungen erfolgreich abzuschliessen, bedurfte es grosser Zielstrebigkeit, auch um

die sichere Stromversorgung der Schweiz nachhaltig zu verbessern!

1965 waren sämtliche Bauwerke des Grande-Dixence-Komplexes fertiggestellt. Die

Kraftwerke Fionnay, Nendaz und Chandoline lösen sich seither untereinander ab, um aus

diesen enormen Wassermassen Strom für 400'000 Haushalte zu erzeugen.

Weitere Bauten zwischen 1993 und 1998 dienten der Erhöhung der Produktionskapazität

des Komplexes. Dies gilt für das unterirdische Kraftwerk Bieudron, integrierter

Bestandteil der Anlage von Cleuson-Dixence. Mit dem Cleuson-Dixence-Komplex lässt

sich das unglaubliche Potential der hinter der Staumauer der Grande Dixence

gespeicherten Energie optimieren. Die Leistung und damit die Flexibilität sind heute

zweieinhalb Mal höher als zuvor.

Unser Stolz ist berechtigt.

Aber halten wir auch einen Moment inne. Am 12 Dezember 2000 ereignete sich in

der Anlage von Cleuson-Dixence ein tragischer Unfall. Die Druckleitung, in der das

Wasser der Grande Dixence ins Kraftwerk Bieudron gelangte, barst. Grosse

Wassermengen schossen aus der Erde. Eine Schlamm- und Felslawine wälzte sich die

Hänge hinunter und kostete drei Menschen das Leben. Ein schwerer Schicksalsschlag,

den wir zutiefst bedauern.

Auch an diesem Festtag wollen wir uns daran erinnern. Ich bitte Sie deshalb, während ein

paar Augenblicken Marie-Cécile Monnet, Raphaël Monnet und Marie-Dominique Favre zu

gedenken, die uns vor mehr als neun Jahren verliessen. Auch ihre Familien wollen wir

miteinschliessen, insbesondere Herrn Isaac Monnet der heute mit uns hier ist.

Um sie zu ehren, hören wir jetzt das Stabat Mater von Pergolesi, das letzte Werk des

Meisters, der im besten Alter starb. Eine gute Gelegenheit, um über Leiden und Hoffnung

nachzudenken.
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(Musik)

Vielen Dank.

Blicken wir jetzt in die Zukunft!

Die Anlage von Cleuson-Dixence ging nach zehnjähriger Stilllegung, während dieser die

1200 Megawatt ungenutzt blieben, wieder ans Netz. Die dazu nötigen Arbeiten dauerten

viereinhalb Jahre. Es folgten Funktionstests während sechs Monaten.

Der Druckschacht musste ausgekleidet werden. Konkret galt es, eine zweite Druckleitung

in die bestehende einzufügen, um die Unfallzone mit einem tiefen Bypass zu umgehen,

und das ganze Werk optimal abzusichern. An der Wiederinstandsetzung waren rund um

die Uhr 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt. Ihnen danke ich an dieser Stelle

herzlichst für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Die Cleuson-Dixence Constructions SA wurde 2003 gegründet und mit der Durchführung

dieser Arbeiten beauftragt. Ich möchte hier ihre grosse Effizienz unterstreichen. Sie hat

Alpiq Suisse AG und der Grande Dixence SA die Anlage zu Jahresbeginn pünktlich

übergeben, unter Einhaltung des Budgets von 365 Millionen CHF.

Natürlich ist die Inbetriebnahme von Cleuson-Dixence auf kommerzieller und politischer

Ebene von zentraler Bedeutung.

Dank der Verstärkung des Produktionsparks können wir in Spitzenzeiten umgehend auf

die Stromnachfrage reagieren. Wie wir alle wissen, steigt der Bedarf an Regelenergie, die

rund um die Uhr das Gleichgewicht zwischen Verbrauch und Produktion sicherstellt, stetig

an. Grund ist der laufende und geplante Ausbau der neuen erneuerbaren Energien in der

Schweiz und in Europa.

Die Fertigstellung der Anlage von Cleuson-Dixence kommt also wie gerufen. Die

zusätzlichen 1200 Megawatt Spitzenenergie tragen ganz entscheidend zur Netzstabilität

und sicheren Stromversorgung bei. Erinnern wir uns hier daran, dass in der Schweiz 56

Prozent der Stromproduktion auf die Wasserkraft entfallen. Sie spielt eine prioritäre Rolle

und ist ein historischer Eckpfeiler unserer Elektrizitätsversorgung.

Auch für unsere Aktionäre - Alpiq Suisse AG, Industrielle Werke Basel (IWB), BKW FMB

Beteiligungen AG und Axpo AG -, die uns immer unterstützt haben, ist die

Inbetriebnahme dieser Einrichtungen ein enormes Plus.
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Der Kanton Wallis schliesslich, Herz der europäischen Wasserkraft, nimmt auch in der

schweizerischen Hydroelektrizität eine zentrale Stellung ein. Hier ist das Ausbaupotential

der Wasserkraft mit mehr als einer Milliarde Kilowattstunden – rund einem Drittel der

Kapazität der Schweiz – am grössten. Das Wallis und seine Behörden besetzen also eine

Schlüsselposition, und wir sind ihnen für die Unterstützung unserer Ausbau- und

Sanierungsprojekte überaus dankbar.

Dieses Potential genügt aber nicht, um die sich abzeichnende Stromverknappung

abzudecken. Wir sind auf die Entwicklung eines diversifizierten Strommix angewiesen.

Diese hochwillkommene Superspitzenenergie ist für die Übertragung in die

Verbraucherzentren auf das Höchstspannungsnetz angewiesen. Dass das Westschweizer

Höchstspannungsnetz vom Rest des nationalen Netzes abgeschnitten ist, gefährdet die

sichere Stromversorgung der betroffenen Regionen. Im Wallis, dem aktuellen und

zukünftigen Zentrum der Stromproduktion mit Wasserkraft, ist die Lage besonders

prekär. Für die zukünftige Energieversorgung ist der Bau der Leitung von Chamoson nach

Chippis deshalb vordringlich.

Gemeinsam mit den Aktionären, unseren hochmotivierten Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern und mit der Hilfe der Gemeinde-, Kantons- und Bundesbehörden sind wir

bereit, uns diesen Herausforderungen zu stellen. Ihnen allen herzlichen Dank.

Genug der Worte, wenden wir uns jetzt den Bildern zu! Ich freue mich, Ihnen einen

zehnminütigen Film über die spannende Geschichte der Grande Dixence und die

Menschen, die sie schrieben, zu zeigen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


